
ÜRRFIK C 16

Kurvenplotten 
mit Hardcopy
Mit Hilfe dieses Programmes ist es auf 
dem C 16 möglich, eine oder mehrere 
Funktionen in ein Koordinatensystem 
zu plotten und anschließend eine 
Hardcopy herzustellen.

Da der C 16 bei hochauflösender Grafik leider nur noch 2 
KByte für Basic übrig hat, mußte auf REM-Zeilen verzichtet 
werden, wodurch die Übersichtlichkeit des Programms etwas 
leidet.

Das Programm gliedert sich in folgende Teile:,
10-190 Initialisierung, Eingabe der Funktion, Wahl von 

Koordinatensystem und Maßstab
200-320 Funktion wird geplottet
330-390 Festlegung des Nullpunktes
400-480 Festlegung der Vergrößerung
510-610 Koordinatensystem und Beschriftung zeichnen
620-710 Bildschirm lesen und Ausgabe an Drucker

Nach dem Starten des Programmes mit RUN muß zunächst 
die gewünschte Funktion eingegeben werden. Dies geschieht 
dadurch, daß in der aufgelisteten Zeile 200 die gewünschte 
Funktion anstelle von F(x) eingegeben wird (x muß als Variable 
benutzt werden).

Durch Drücken von RETURN wird die Zeile programmiert. 
Wenn Sie wünschen, daß der hochauflösende Bildschirm ge­
löscht werden soll, so drücken Sie nun F1; soll die neue Funk­
tion dagegen zu bestehenden Kurven hinzugeplottet werden, 
so drücken Sie F3.

Nun müssen Sie den Maßstab eingeben (für eine Sinusfunk­
tion ist beispielsweise 40 ein guter Wert) und eines von den 
drei möglichen Koordinatensystemen auswählen.

Bei der Eingabe der Funktion braucht man nicht auf Defini­
tionslücken zu achten, da die TRAP-Anweisung in Zeile 240 
»DIVISION BY ZERO« Fehler und andere abfängt.

Nach Beendigung des Plottens erscheint in der rechten 
oberen Ecke ein »E«. Drückt man jetzt auf »C«, wird der Bild­
schirm gelesen und als Hardcopy über den Drucker ausgege­
ben. Dies dauert leider fast 30 Minuten, da jeder der 64000 
Bildpunkte einzeln ausgelesen und in ein dem Drucker geneh­
mes Bitmuster umgewandelt werden muß. Dieser Programm­
teil (ab Zeile 620) wurde für den Seikosha GP100VC geschrie­
ben und muß für andere Drucker eventuell geändert werden. 
Jeder andere Tastendruck führt zu einem kurzen Menü.

Man kann durch Druck auf F1 Maßstab und Koordinatensy­
stem neu wählen.

Durch Druck auf F2 kommt man wieder zur Anfangsroutine 
und kann eine neue Funktion eingeben.

(Christian Schoske/ev)

10 REM CHRISTIAN SCHOSKE
20 KEYl,"O=l:GOTO90"+CHR*<13)
30 KEY 2,"RUN"+CHR*(13>
40 KEY 3,''O=0:6OTO90"+CHR*<13>
50 GRAPHIC0
60 PRINT"U3EBEN SIE FUER F(X> DIE FUNKTI 
ON EIN. ANSCHLIESSEND RETURN« DRUECKE 
N"
70 PRINT"KFlB BILDSCHIRM LOESCHEN":PRINT 
"CF3B BILDSCHIRM NICHT LOESCHEN":PRINT
80 PRINT"B2B0 DEF FNA<X)=F(X>dC" :END 
90 REM
100 GRAPH IC0: PR I NT: PR I NT: INPUT " MASSTAB '' 
;SC
110 PRINT:PRINT"KOORDINATENSYSTEM "
120 PRINT:PRINTSPC<3)" |"SPC(8>" |"SPC(9>'' 
l"SPC(17>"l |"SPC(8>"| 2"SPC<6>"| 3”

130 PRINT"__L__''SPC(4>" l"SPC(9)" |_____  
"SPC<13>" |"SPC(8)" |"SPC(9>" | “
140 PRINTSPC<3)" |"SPC<8)" |"SPC<9>" |"SPC< 
20)" l"SPC<B>" | |"
150 GETKEYA«: AZ=VAL(A*> : IFA7.< 18RA7.>3THEN 
150
160 COLOR1,1,1
170 GRAPHICl,O:CHARl,38,0," ”
180 0NA7.G0T0 330,350,370
190 REM
200 DEF FNA<X>=SIN<X>
210 Z=0
220 DO
230 X=<-AX+Z>/SC
240 TRAP270
250 Y=SC*(FNA(X>>
260 DRAWl,Z,AY-Y
270 Z=Z+1
280 LO8PWHILEZ<320
290 CHARl,38,0,"E"
300 GETKEYA*:IFA*="C"THEN620:ELSEGRAPHIC 
0
310 PRINT"LF1 NEUER MASSTAB":PRINT"F2 NE
UE FUNTIONQ" 
320 END
330 AY=100:AX=160:DRAW1,0,AYTO320,AY:DRA 
Ml,AX,0TOAX,200
340 GOTO380
350 AY=199:AX=0:DRAW1,AX,0TOAX,AY:DRAW1, 
AX,AYTO320,AY
360 GOTO380
370 AY=100:AX=0:DRAW1,AX,0TOAX,200:DRAW1 
,AX,AYTO320,AY 
380 GOSUB400:IFO<>0THENGOSUB510
390 GOTO190
400 WE =320/SC
410 IFWE >=230THENM=50
420 IFWE >=200ANDWE <230THENM=25
430 IFWE >=120ANDWE <200THENM=20
440 IFWE >= 65ANDWE <120THENM=10
450 IFWE >= 26ANDWE < 65THENM=5
460 IFWE >= 13ANDWE < 26THENM=2
470 IFWE<13THENM=1:F=1
480 RETURN 
510 YA=AY: XA=AX:MC=0:IFM >1THENF=1
520 DO
530 FORD=lTOM
540 XA=XA+SC:YA=YA-SC:IF(XA/F> >312THENEX 
IT 
550 NEXTD:MC=MC+1 
560 IF<XA/F/B)-l>39THEN580
570 DRAW1,(XA/F>,AYTO<XA/F),<AY-5>:CHAR1 
,(XA/F/8-l>,(AY/B>-l,STR*<MC*M)
580 IF<YA/F/8><lTHEN600
590 DRAW1,AX,<YA/F>T0(AX+5>,(YA/F):CHAR1 
,<AX/B+1>,(YA/F/8>,STR*<MC*M>
600 LOOP
610 RETURN
620 OPEN4,4:Z=0:CMD4
630 FORA=0TO27
640 FORB=0TO31
650 FORC=0TO10
660 FORD=0TO6:LOCATE<B*10+C>,<A*7+D>:IFR 
D0T<2>=lTHENZ = Z+2'D
670 NEXTD
680 Z=Z+12B:A*=A*+CHR*(Z > s Z=0:NEXTC
690 PRINTCHR*(B)A#;:A*="":NEXTB
700 PRINT......... NEXTA
710 PRINT#4,CHR«(15 >:CLOSE4:GOTO300

READY.

Listing »Funktionenplotter C 16«
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